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Redaktionelle Bemerkungen.
Die politifche Lage nimmt wieder einen großen Raum in dem Hefte ein.

Die Lefer werden das ohne weiteres begreifen. Ich habe, um die Rubrik „Zur
Weltlage" doch nicht gar zu fehr anfchwellen zu laffen, einiges von dem, was
fonft darin geftanden hätte, in „Zur Chronik" untergebracht und „Zur Weltlage"
faft ausfchließlich zur Beleuchtung der deutfchen Vorgänge benutzt. Es kann aber
natürlich nicht die Rede davon fein, daß diefe künftig mit der gleichen
Ausführlichkeit behandelt werden könnten und follten. Die Spannung und Erregung
des Kampfes wird man mir gewiß zugute halten. Auf das über Oefterreich
Gefagte möchte ich noch befonders hinweifen. Man wird auch nicht vergeffen,
daß „Zur Weltlage" und „Chronik" fchon am 5. und 6. April gefchrieben find
und werden mußten.

Der Beitrag von Julia Inger Hänfen gehört in diefen ganzen Zufammenhang,

wie auch der von Heering, die Gedichte und alles andere. Jener foil eine
Fortfetzung erhalten.

Möchte das ganze Heft als Ofterpredigt und Oftergruß empfunden werden
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Sommerprogramm 1933.
/. Ein Gang durch die Evangelien. (Fortfetzung.) Jeden Samstag¬

abend. Leiter: Leonhard Ragaz. Beginn: 6. Mai.
Diefer Gang durch die Evangelien (vor allem die drei erften) foil nicht etwa

eine wiffenfchaftliche Einführung in diefe Schriften fein, fondern ein Verfuch,
ihren Inhalt im Zufammenhang mit den Fragen und Aufgaben unferer Zeit zu
erfaffen.

//. Die Weltlage und wir. Jeden Mittwochabend. Beginn: 9. Mai.
In 5 bis 7 Abenden.
Diefer Kurs foli bei der Unficherheit der Weltlage nicht von vornherein ein

feiles und fyftematifches Programm haben, Sondern jeweilen gerade dasjenige
Thema herausgreifen, das am aktuellsten ift. In Betracht kommen etwa folgende:
Die deutfehe Lage. Die fchweizerifche Lage. Berufs- und Ständestaat. Katholizismus,

Proteftantismus, Chriftentum im Verhältnins zu den heutigen Vorgängen.
Die Zukunft des Sozialismus. Die Kriegsgefahr. Die Probleme des Friedenskampfes.

Die Abrüftung, und fo fort. Je nachdem können auch andere gewählt
werden.

Als Referenten find u. a. in Ausficht genommen: Pfarrer Max
Gerber, Dr. Richard Kleineibft, Dr. Leonhard Ragaz, Frau Profeffor
Anna Siemfen.

///. Der Frauenabend. 1. und 3. Dienstag im Monat. Beginn: 2. Mai.
Thema: Was bedeutet die Politik im Leben der Frau? Leiterinnen:
Frau Dr. N. Oettli und Frau Klara Ragaz.
Der Frauenbund will Frauen aus allen Kreifen zu gemeinfamem Nachdenken

über die befonderen Aufgaben der Frau in unferer Zeit verfammeln.

IV. Abendfeiern, in Verbindung von Mufik, Gefang und Vorlefung.
Leiterin: Sophie Widmer.
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Diefe Abende wollen einem freundfdiaftlidien ZufammenSein von folchen
dienen, die durch gemeinfame Aufgaben und Hoffnungen verbunden find.

V. Monatsabend. Wichtige Tagesfragen aller Art. Jeden vierten
Dienstag im Monat. Beginn: 23. Mai.
Der Monatsabend foil die Mitglieder von „Arbeit und Bildung", die

Kursteilnehmer, aber auch andere Kreife, um die Verhandlung wichtiger Fragen außerhalb

jedes Parteirahmens im Geifte freier Prüfung vereinigen.
Für Kurs II. wird ein Kursgeld von 3 Franken verlangt, das

aber auf Wunfeh erlaifen werden kann. Die übrigen Kurfe und fon-
fligen Anläfte_find unentgeltlich, doch werden freiwillige Beiträge
zur Deckung der Unkoften gerne angenommen. Die Anläffe finden
(befonders anzuzeigende Ausnahmen abgerechnet) im Heim von
„Arbeit und Bildung" (Gartenhofftraße 7, Zürich 4) ftatt und
beginnen abends 8 Uhr. Jedermann ift dazu freundlich eingeladen.

Die Kommiffion.

Für die „Neuen Wege".
Zu der Wirtfchaftsnot gefeilen fich nun die Vorgänge in Deutfchland

und Oefterreich, um die „Neuen Wege" hart zu treffen. Und
doch haben fie wohl jetzt wieder mehr als je eine wichtige Aufgabe.
Je mehr die Stimme der Wahrheit in Europa erftickt wird, defto
notwendiger werden Orte, wo Sie noch zu Worte kommen darf. Auch
der neu entbrennende fchwere Kampf der Freiheit in der Schweiz
felbft braucht folche Werkzeuge und Stätten der Wahrheit. Darum
die Bitte: Werbet für die „Neuen Wege"! Führt ihnen aus den
Reihen der Menfchen, die fich nun für jenen Kampf zufammen-
fchließen müflen, immer neue Lefer und Abonnenten zu. Erfetzt,
was in einigen Ländern verloren geht, durch, das, was in andern
gewonnen wird!

Oflerfpruch.
Was wir im Glauben hoffen,
Wird endlich doch gefcheh n,
Die Türen werden offen;
Wir werden es noch feh'n,
Wie durch der Erde Breiten
Sein Szepter Siegreich zieht!
Schon unfer Aug' von weitem
Ihn herrlich kommen fieht.

Johann Chrifloph Blumhardt.
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